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»...DAS HAUS, WO DIE KOMMUNI- 
STISCHE PARTEI ALBANIENS GEGRÜN- 
DET WURDE, IST ZU EINER HERAUS- 
RAGENDEN GEDENKSTÄTTE UNSERES 
LANDES GEWORDEN, DIE IN ALBA- 
NIEN GROSS UND KLEIN KENNEN, 
EBENSO TAUSENDE AUSLÄNDISCHE 
FREUNDE, GENOSSEN UND BESUCHER.«

ENVER HOXHA



DAS MUSEUMSHAUS DER PARTEI





DAS MUSEUMSHAUS 

DER PARTEI

VERLAG »8 NËNTORI« TIRANA 1981







Genosse Enver Hoxha, der Gründer und 
Führer der Partei



Nach der Besetzung des Landes durch das faschistische Italien erhoben 
sich die Kommunisten zu einem aktiven Kampf gegen die Besatzer und 
Verräter. Eine grosse Stütze für die Annäherung und die Zusammen­
arbeit der Gruppen war die schöpferische revolutionäre Tätigkeit des 
Genossen   Enver   Hoxha.

Der Zweig von Tirana wurde unter der Leitung des Genossen 
Enver Hoxha zum wichtigsten Zentrum der antifaschistischen und kom­
munistischen  Bewegung  in  Albanien.

Der Laden »Flora« in Tirana wurde zum Zentrum der illegalen 
revolutionären  Tätigkeit  des  Genossen  Enver  Hoxha.



Auf Initiative der Kommunisten der 
Gruppen erhoben sich in den ersten 
Apriltagen 1939 die Volksmassen zu 
machtvollen Demonstrationen gegen die 
faschistische   Aggression.



Die Demonstration vom 28. Oktober 1941 in Tirana war die bedeutendste gemeinsame Aktion 
der kommunistischen Gruppen. Diese grosse Demonstration war ein Sieg auf dem Weg 
zur Vereinigung der Kommunisten in einer einzigen Partei, die die Volksmassen im Anti­
faschistischen Nationalen Befreiungskampf führen sollte. Organisator und Führer der 
Demonstration   war   Genosse   Enver   Hoxha.



Die Demonstration vom 8. November 1941 in Korça, die von den Kommunisten orga­
nisiert und geführt wurde, war eine grosse kämpferische Aktion, die das ganze alba­
nische Volk im Kampf gegen den Faschismus ermutigte. Sie verwandelte sich in eine 
blutige Auseinandersetzung mit den Karabinieri und mit der faschistischen Polizei. Bei 
diesem   Zusammenstoss   fiel   der   Kommunist   Koci   Bako.



as Museumshaus der Partei ist eine grosse Gedenkstätte, die sich von 
allen anderen historischen Denkmälern, die die ruhmreiche Vergangenheit 
des albanischen Volkes verewigen, unterscheidet. In diesem kleinen Haus 
des roten Tirana wurde am 8. November 1941 von den albanischen Kom­
munisten mit Genossen Enver Hoxha an der Spitze in tiefer Illegalität die 
Kommunistische Partei Albaniens, die heutige Partei der Arbeit Albaniens, 
die   Inspiratorin   und   Organisatorin   aller   Siege   unseres   Volkes,   gegründet.

Dieses einfache Haus ist die Quelle jenes Lichtes, das den Weg der 
Revolution,   des   Sozialismus   und   des   Kommunismus   erleuchtet.

Das Haus befindet sich in einer engen Gasse mit vielen niedrigen, 
ebenerdigen   Häusern   mit   kleinen   Vorgärten.

Jedem Albaner ist es klar, dass die ersten Blumen des schönen Früh­
lings, in dem unser Land heute lebt, eben in dieser Gasse erblühten. Hier 
haben die breitesten, hellsten Wege, die unserem Volk geebnet wurden, 
ihren   Ausgangspunkt.

Die Einwohner dieses Wohnviertels, eines der ältesten der Haupt­
stadt, waren arme Leute, hatten jedoch hohe patriotische Gefühle und 
revolutionären Geist; unter den schwierigen Bedingungen der faschisti­
schen Unterdrückung nahmen sie die Vertreter der kommunistischen Grup­
pen in ihrem Schoss auf. Die Partei wurde unter ihrem Schutz, vor ihren 
wachsamen   Augen   geschaffen.

Der Besucher, der die Geschichte dieses Hauses kennt, empfindet 
beim Überschreiten seiner Türschwelle eine besondere Hochachtung. Wel­
che Eindrücke und Gefühle werden da geweckt! Wir haben weder mit 
Plüschteppichen ausgelegte Salons noch luxuriöse Tische vor uns, son­
dern nur schlichte, gewöhnliche Zimmer. In einem dieser Zimmer entstand 
die Kommunistische Partei, um das Volk zum Sieg zu führen. In diesem 
kleinen Haus, das in unseren Herzen grossartig emporragt, beginnt eine 
ganz neue Epoche in der jahrhundertealten Geschichte unseres Volkes. 
Von dort aus wurde das marxistisch-leninistische Licht entfacht, das in den 
Nächten    der   faschistischen       Knechtschaft      in    ganz     Albanien     erstrahlte,    dort

D



wurde jene Flamme entzündet, die sich über das ganze Land verbreiten 
und die Unterdrückung und das Elend beseitigen sollte. Unser Volk sagt 
zu Recht, dass jeder Sieg, der im Sozialistischen Albanien errungen wurde, 
seine   Wurzeln   in   diesem   Haus   hat.

Dieses Haus bewahrt sowohl innen als auch aussen seine Originalität 
mit jener Ausstattung, die es in den Tagen der Gründung der Partei ge­
habt hat. Es sind nur die dokumentarischen Materialien hinzugekommen, 
die die wichtigsten Momente der kommunistischen und Arbeiterbewegung 
vor   der   Gründung   der   Partei   widerspiegeln.

Besonders interessant ist das Zimmer im Erdgeschoss, das sich rechts 
des Eingangs befindet. Nach zahlreichen Anstrengungen der gesunden 
Elemente unter den Kommunisten der wichtigsten Gruppen fand genau hier 
vom 8. — 14. November 1941 die Versammlung der Vertreter der wichtigsten 
kommunistischen Gruppen statt. Unter ihnen befanden sich Genosse 
Enver Hoxha, Qemal Stafa, Vasil Shanto, Pilo Peristeri. Hier wurde der 
historische Beschluss zur Verschmelzung der Gruppen und zur Gründung 
der   Kommunistischen   Partei   Albaniens   gefasst.

Dieses kleine Zimmer mit Kamin, von einer Petroleumlampe beleuch­
tet, war Augenzeuge eines grossen Ereignisses, wie es die Geschichte die­
ses Landes vorher nicht gekannt hatte. Hier übernahmen die albani­
schen Kommunisten, indem sie ihre Partei gründeten, eine grosse Verpflich­
tung für das Land und wurden so zur grössten Herausforderung für die 
Feinde   des   Vaterlandes.

Von der Bedeutung her nimmt die Versammlung, die in diesem Haus 
stattfand, den Platz eines Parteitages ein. Sie war der grösste Sieg der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen unseres Landes. Die Resolution der 
Versammlung, die dort ausgestellt ist, ist das erste Dokument der soeben 
gegründeten Partei. In ihr werden die ideologischen und organisatori­
schen Grundlagen der Partei festgelegt und die Grundfragen ihrer Ge­
nerallinie für die Periode des Antifaschistischen Nationalen Befreiungskamp­
fes    ausgearbeitet.



Es war die Zeit, in der fast in ganz Europa die nazistische Fahne mit 
dem Hakenkreuz entrollt wurde, die versklavten Völker andererseits aber 
mit der Sowjetunion an der Spitze, die von J. W. Stalin geführt wurde, 
dem Feind in einer gemeinsamen Front schwere Schläge versetzten. Auch 
in unserem von den italienischen Faschisten besetzten Land nahm die 
Nationale Befreiungsbewegung von Tag zu Tag zu. Das unerschütterliche 
Vertrauen der albanischen Kommunisten in den unvermeidlichen Sieg ge­
gen die Besatzer und Verräter, in den ruhmreichen Weg der Revolution, des 
Sozialismus und Kommunismus, die Umsetzung der richtigen marxistisch- 
leninistischen Linie zementierten die Fundamente der gerade gegründeten 
Partei. Die Kommunistische Partei Albaniens sollte zur Trägerin der besten 
revolutionären Traditionen des Volkes, seiner jahrhundertealten Bestrebun­
gen    nach    Freiheit    werden.

Das Volk fand seinen Kompass, seine politische Führung, die Par- 
teil Deshalb wird der 8. November, der Tag der Parteigründung, in der 
Geschichte unseres Volkes ein herausragender Tag, ein für dieses tapfere 
und    freiheitsliebende    Volk    unvergesslicher    Tag    bleiben.

Die Kommunistische Partei Albaniens rief zu den Waffen. Die heftige 
Schlacht gegen den Feind begann. Lager wurden in die Luft gejagt, Agen­
ten getötet. Die Söhne Albaniens, von der Kommunistischen Partei unter 
dem Banner Skanderbegs geführt, griffen zu den Waffen und begaben 
sich mit den Liedern Lenins und Stalins auf den Lippen in die Berge, 
kämpften erbarmungslos gegen die Besatzer und Verräter, um die Freiheit 
zu erringen. Fiel ein Kommunist, so rief er vor seiner Hinrichtung: »Es lebe 
die Kommunistische Partei Albaniens!« Tausende Andere erhoben sich. Wur­
de ein Dorf bzw. ein Gebiet von den Besatzern und Verrätern in Brand 
gesetzt, so griff das ganze Volk zu den Waffen, um Rache zu nehmen. Die 
Hymne    der    Befreiung    begann    in    ganz    Albanien    zu    erschallen.

Ein Teil der Genossen, die an der Gründungsversammlung der Par­
tei teilnahmen, wie Qemal Stafa und Vasil Shanto, leben nicht mehr. Sie



fielen wie auch 28 000 Helden, die ihrem Beispiel folgten, mit dem Na­
men der Partei auf den Lippen. Sie starben aber nicht, ihre Erinnerung 
lebt in unseren Herzen und wird in Ewigkeit leben; ihr hoher Heroismus 
inspiriert uns und wird uns und die kommenden Generationen bei der Ar­
beit und bei neuen Heldentaten, bei der vollständigen Verwirklichung des 
Ideals,    für    das    sie    ihr    Leben    gaben,    ständig    inspirieren.

Unter der Führung seiner marxistisch-leninistischen Partei errang Al­
banien durch das Gewehr der Partisanen die Freiheit. Albanien wurde der 
Weg des Voranschreitens zum Sozialismus und Kommunismus geebnet. 
Zum ersten Mal gewann das Volk die vollständige Freiheit, zum ersten 
Mal wurde die Volksmacht errichtet. Erst jetzt wurde das Volk Herr seiner 
Geschicke, Herr des Bodens, der Fabrik, des ganzen Landes. Es siegte, 
weil    es    die    Partei    mit    Genossen    Enver    Hoxha    an    der    Spitze    führte.

40 Jahre sind seit dem 8. November 1941 vergangen. Der Weg, den 
unser Albanien zurückgelegt hat, ist voller Siege. Diesen Weg haben die 
Arbeiter, Bauern, Volksintellektuellen, die Jugendlichen und die Frauen un­
seres Landes geebnet, die die Linie der Partei mit den Kommunisten an der 
Spitze    verwirklicht    haben.

Es ist gerade die Partei, die die grossartigen Träume unserer Ahnen 
zur Wirklichkeit werden liess. Das Vermächtnis der Gefallenen wurde er­
füllt. Albanien wurde so, wie sie es wünschten, entwickelt, stark, fähig, 
stolz an der Küste der Adria, wo die Fahne des Sozialismus unbezwingbar 
weht,    es    wurde    Sozialistische    Volksrepublik.

»Die PAA hat stets als Abteilung der internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung gekämpft und gearbeitet«, steht in der Geschichte 
der    Partei    der    Arbeit    Albaniens    geschrieben.

»Mit der Gewährleistung des Sieges der Revolution und mit dem er­
folgreichen Aufbau des Sozialismus im eigenen Land hat sie zugleich auch 
ihre grundlegende internationalistische Pflicht gegenüber dem Proletariat 
und    der    proletarischen    Weltrevolution    erfüllt.«





Dieses einfache Haus aus. Lehm und Ton 
ragt majestätischer empor als die Säle der Könige, 
stärker als die Türme, 
höher   als   die   Burgen.





Das Haus, in dem die Partei entstand, wurde am 8. November 1949, als wir ihren 
8. Jahrestag feierten, zum Museumshaus erklärt. Strasse »Gründung der Partei«, so 
nennen wir heute die Gasse, die zu diesem Haus führt. Einst verlor sie sich in der 
Tiefe des Wohnviertels, das den Namen des historischen Tages, »8. November« trägt, 
heute wimmelt es dort von Menschen, von Jungen und Mädchen, von Arbeitern, Bauern, 
Studenten und Soldaten, die aus dem ganzen Land kommen. Kein anderes Tor er­
wartet   täglich   so   viele   Besucher.

Dieses kleine und schlichte Haus ist für uns und für alle Kommunisten und Werk­
tätigen, die es besuchen, eine unversiegliche Quelle der Inspiration für neue Siege ge­
worden.



Jeder Tag bringt bei uns Veränderungen. Albanien schreitet mit Riesenschritten voran. 
So wie das ganze Land wird auch Tirana verschönert. Nur dieses Haus bleibt unverändert 
und wird in den Jahrhunderten unverändert bestehen bleiben. Die Türen, Fenster, der 
Balkon, die Zimmer und ihre Einrichtungsgegenstände sind dieselben und werden es 
bleiben. Hier finden die Generationen das hervorragendste Ereignis in der Geschichte 
des   albanischen   Volkes   verewigt.



Dieses Haus, das sich tief inmitten verwinkelter Gassen befindet und auf den ersten 
Blick nicht ins Auge sticht, ist für alle, von den Kleinsten bis zu den Grössten, das 
beliebteste   Gebäude.





Das Erdgeschoss dieses Hauses befindet sich zum Teil unter der Erde und ist relativ 
niedrig, während der erste Stock höher ist. Der Grundriss dieses Gebäudes ist einfach 
und in beiden Stockwerken gleich: ein kleiner Verbindungssalon und an dessen beiden 
Seiten   zwei   Wohnbereiche.





Hier hat alles seine Geschichte. Um diese Tische herum wurden in jenen Tagen bis 
in die späte Nacht zahlreiche Diskussionen geführt. Hier wurde die glückliche Zukunft 
unseres Volkes beschlossen. Alles ist hier mit dem Namen des Genossen Enver Hoxha 
verbunden. Da ist sein Bild. Unterstützt von der Mehrheit der Teilnehmer dieser Versamm­
lung, verwarf er die Thesen der trotzkistischen Elemente und begründete auf wissenschaft­
licher Grundlage die Unerlässlichkeit der Kommunistischen Partei und den Weg der 
Revolution, die das albanische Volk zum Sieg über die inneren und äusseren Feinde 
führen   sollte.

Kleines, schwach beleuchtetes und getarntes Zim­
mer im Erdgeschoss. Die Mauern geben Schutz 
gegen   Augen   und   Ohren   des   Feindes.





Die Versammlung der kommunistischen Gruppen legte die ideologischen und organisatorischen Grund­
lagen der Partei fest und arbeitete die grundlegenden Fragen ihrer Generallinie für die Periode des 
Antifaschistischen Nationalen Befreiungskampfes aus. Als Parteiführung wurde das Provisorische Zentral­
komitee, aus sieben Mitgliedern bestehend, gewählt. Mit seiner Leitung wurde Enver Hoxha beauftragt... 
Die   Versammlung   der   kommunistischen   Gruppen   hatte   die   Bedeutung   eines   konstituierenden   Parteitags.

Das Zimmer ist so, wie es damals war: drei alte 
Tische, die über Eck gestellt sind, auf ihnen 
ein Krug, ein Tintenfass und ein alter Federhalter. 
Um die Tische herum stehen 15 einfache Stühle. 
Das   ist   sein   ganzer   Schmuck.





Im Himmel der Revolution
mit Wolken und Unwetter,
als er das erste Dokument unterschrieb,
unterschrieb Genosse Enver Hoxha den Sturm.



Man kann all die gewaltigen Veränderungen, die 
in diesen vier Jahrzehnten in unserem Land statt­
fanden, nur verstehen, wenn man von der Ver­
sammlung ausgeht, die in diesem kleinen Zim­
mer abgehalten wurde, einem Zimmer, das von 
der Petroleumlampe auf den Holztischen be­
leuchtet   wurde.



Die   Resolution   der   Versammlung   der   kommunistischen   Gruppen   zur   Gründung   der   Partei







Der  erste  Aufruf  des  Zentralkomitees  der  KPA

Als Tirana noch schlief, tauchten unter den Türen der Häuser des Volkes und auf 
den Mauern die ersten Flugblätter auf, die die Gründung der Kommunistischen Par­
tei Albaniens bekanntgaben. In ihnen stand unter anderem: »Wir richten uns an alle 
ehrlichen Albaner, die Albanien wahrhaftig lieben. Vereinigen wir alle unsere Kräfte, 
um sie in den Dienst unseres Kampfes um nationale Befreiung zu stellen. Der offene 
Kampf ist die einzige Haltung gegenüber den Besatzern. Jeder Sohn dieses Volkes sei 
Soldat   des   Nationalen   Befreiungskampfes...«



»DAS HAUS, IN DEM DIE PARTEI GEGRÜNDET WURDE, 
WURDE ZUM HAUPTZENTRUM, WO ICH ARBEITETE UND 
KONTAKT MIT DEN WICHTIGSTEN GENOSSEN AUFNAHM. 
ZAHLREICHE WEITERE TREFFEN MACHTEN WIR IN ANDEREN 
STÜTZPUNKTEN. DAS KLEINE HAUS, IN DEM DIE PARTEI 
GEGRÜNDET WURDE, SOLLTE NACH AUSSEN »RUHIG« ER- 
SCHEINEN, UM NICHT AUFZUFALLEN, UM NICHT VOM FEIND 
UND SEINEN AGENTEN ENTDECKT ZU WERDEN, DIE, DURCH 
DIE GRÜNDUNG DER PARTEI AUFS ÄUSSERSTE ERZÜRNT, 
ÜBERALL FIEBERHAFTE NACHFORSCHUNGEN ANSTELLTEN, 
UM DEN VOGEL SCHON IM El ZU ZERSCHLAGEN, DOCH 
DER VOGEL, DER GEBOREN WORDEN WAR, WAR EIN AD- 
LER.«

ENVER HOXHA



Der  Kamin  im  Versammlungsraum



Eine als Regal getarnte Treppe mit Falltür diente dazu, in den ersten Stock hinauf­
zugehen und von dort herunterzusteigen. Jede Bewegung auf den äusseren Treppen 
hätte   die   Aufmerksamkeit   des   Feindes   wecken   können.





Die Teilnehmer der Versammlung haben in jenen Tagen in die­
sem Haus Unterschlupf gefunden und Essen bekommen, sie haben 
das   Haus   nicht   verlassen.



Alles in diesem Haus, selbst die Blechkannen, die Waschschüssel 
usw., steht unverändert, so wie es in den Novembertagen 1941 
stand.



In diesem Zimmer im ersten Stock haben die Teilnehmer der Versammlung 
oft angezogen geschlafen, so wie sie waren. Die Waffen hatten sie immer 
neben   sich.

Auch dieses Zimmer ist von den Teil­
nehmern der Versammlung zum Schla­
fen   benutzt   worden.





Das Fenster, das zu den Gärten hinter dem Haus führte, diente 
im Fall einer Gefahr als Fluchtweg. Diesen Weg hat Genosse 
Enver Hoxha genommen, wenn er vom Feind aufgespürt und »er­
folgt   wurde.





In dem Wandschrank gab es unter einer Bohle, die entfernt 
werden   konnte,   Platz,   um   die   Dokumente   zu   verstecken.





Das Regal, in dem das in jenen Tagen der Versammlung benutzte Geschirr aufbewahrt wird.





jeden Tag kommen Besucher verschiedener Altersstufen und Berufe hierher. Fröhlich und mit lachenden 
Gesichtem interessieren sie sich, alles kennenzulernen, bis hin zum kleinsten Detail. Dorthin gehen die 
Schüler, um den Unterricht konkret zu machen, die Jugend- und Pionierorganisationen führen dort Ver­
sammlungen durch, nehmen neue Mitglieder in ihre Reihen auf Und wenn sie diesen Ort verlassen, dann 
gehen   ihre   Gedanken   wieder   zu   jenem   kleinen   Haus,   zu   dem   grossen   Ereignis   des   8.  November  1941.





Genosse Pilo Peristeri, ehemaliger Teilnehmer an der Gründungsversammlung der Kom­
munistischen Partei Albaniens, spricht zu einer Besuchergruppe über jene heroischen Tage, 
über die flammenden Diskussionsbeiträge des Genossen Enver Hoxha, über seine starke 
Logik und seine politische und ideologische Schärfe, über seinen entschlossenen, prinzi­
pienfesten Kampf gegen die Entstellungen der trotzkistischen und reaktionären Ele­
mente.

Die Kinder, diese Sprösslinge des sozialistischen 
Frühlings, rezitieren Gedichte über die Partei 
und   Onkel   Enver.







Der Gründer der Partei, führende Genossen der Partei und des Volkes neben sich, denkt 
an die stürmischen Tage, als man um diese historischen Tische herum flammende Worte 
sprach.





»DIE PARTEI WURDE IN EINEM KLEINEN HAUS GEGRÜNDET, 
SIE BAUTE ABER EIN GROSSES HAUS AUF, BAUTE EIN NEUES 
LEBEN AUF UND FÜHRT DAS VOLK ZUM AUFBAU DES SO­
ZIALISMUS  UND  SPÄTER  DES  KOMMUNISMUS.«

ENVER HOXHA



Zusammengestellt  vom:
INSTITUT FÜR KULTURDENKMÄLER UND DIREKTORIUM 
DER  MUSEEN,  TIRANA



Polygraphisches  Kombinat  »Shtypshkronja  e  re«,  Tirana  1981


